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Liebe FreundInnen,

Die Welt Professionalisten Gesellschaft für Transgender Gesund-
heit (WPATH, vormals Harry Benjamin Gesellschaft) formuliert 
weltweit anerkannte Empfehlungen für die Behandlung von 
Transgenders. Nach dem ersten Erscheinen 1979 liegt nun die 7. 
Version vor: Die „Standards of Care for the Health of Transsexu-
al, Transgender and Gender Noncoforming People“, kurz SoC 7, 
stehen auf www.wpath.org zur Verfügung. 

Die SoC 6 (2001) umfassten 16 Seiten, die SoC 7 dagegen 112 Seiten, 
wobei allein 23 auf Literaturreferenzen entfallen. Das Arbeitskomitee 
bestand aus 34 auf diesem Gebiet profilierten WissenschafterInnen 
wie etwa Friedmann Pfaefflin oder Mick van Trotsenburg.

Ein respektvoller Umgang mit den Bedürfnissen der Betroffenen 
und bessere Informationen drängen rigide Zulassungskriterien 
für medizinische Behandlungen weiter zurück. 

Die SoC 7 verlangen für die Zulassung zur Hormontherapie, 
ebenso wie für Brustoperationen:
o	 Anhaltende, gut dokumentierte Geschlechtsdysphorie
o	 Die Fähigkeit zu voll informierten Entscheidungen und die 

Einwilligung zur Behandlung
o	 Volljährigkeit (Für die Hormontherapie bei Jugendlichen 

wurden eigene Kriterien formuliert.)
o	 Erhöhte medizinische und psychischen Risken müssen ent-

sprechend berücksichtigt werden.

Kriterien für genitalanpassende Operationen sind zusätzlich:
o	 Eine über ein Jahr vorausgehende Hormontherapie
o	 Bei Transfrauen ein Jahr vorausgehendes kontinuierliches 

identitätskonformes Leben.

Hormone können auch an Personen verabreicht werden, die die 
Kriterien nicht erfüllen, etwa an jene, die im Wunschgeschlecht 
leben und bereits Hormone nehmen oder zur Vermeidung von 
illegalem oder unkontrolliertem Hormonkonsum. 
Zur Entfernung der Brust bei Transmännern wird dezidiert keine 
vorausgehende Hormontherapie verlangt.

Gruppen & regelmäßige Events
Transgender im Internet  http://transgender.at

Transgender Online-Community Österreichs
Forum & News: http://community.transgender.at

Türkis Rosa Tippp  http://traschq.villa.at

Trans* Schwulen Queer Beratung und Treffpunkt
Montag 17:00 bis 20:00, Donnerstang 20:00 bis 22:00  

(Ausgenommen Feiertage) im 1. Stock der Rosa-Lila Villa,  
Wienzeile 102. 1060 Wien. Telefon: 01 / 585 43 43

TV-Stammtisch Wien

zumeist 3. Donnerstag im Monat ab 19:00, Palmenhaus im 
Burggarten. Aktuelle Termine: siehe http://transgender.at

Trans-Austria  http://trans-austria.org

Österreichische Gesellschaft für Transidentität.  
Stammtische, betreute Selbsthilfegruppe u.a.

Transmann Österreich  http://transmann.or.at

Verein für transidente Personen

TG Steiermark  http://graz.transgender.at

Monatliches Gruppentreffen jeden 2. Sonntag im Monat 
 ab 19:00, SBZ, Leechgasse 30, 8010 Graz 

TG Linz  http://linz.transgender.at

Transgender-Stammtisch in Linz 
jeden 3. Donnerstag, im Monat ab 20:00,  
Musik-Café Sax, Klammstr. 6, 4020 Linz

TG Salzburg  http://salzburg.transgender.at

Transidente Interessensgemeinschaft Salzburgs 
jeden 2. und 4. Mittwoch im Monat ab 20:00  

HOSI, Muellner Hauptstrasse 11, 5020 Salzburg

Le Swing Transvestie und Gay-Night

jeden Dienstag ab 21:00,  
Club Le Swing, Hannovergasse 5, 1200 Wien  

Eintritt: 5 € für TV/TS, 13 € für Männer

SMart-Café  http://smartcafe.at

1. Wiener SM- und Fetisch-Café, Köstlergasse 9, 1060 Wien  
Di-Do 16:00-02:00, Fr-Sa 16:00-06:00, kein Dresscode 

SMart Extreme Party: Jeden 1. Samstag im Monat ab 21:00  
Dresscode: Fetisch/SM/TV, Eintritt 9 €

TransX – Verein für TransGender-Personen
Rosa-Lila-Villa, 1060 Wien, Linke Wienzeile 102

http://transx.at  ::  transx@transgender.at

Villa-Abend:  jeden 1. Montag und 3. Mittwoch im Monat  
ab 20:00 Uhr in der Rosa-Lila-Villa, Clubraum 1. Stock.

Persönliche Beratung: Im Türkis Rosa Tippp (siehe Gruppen) 
und individuell nach telefonischer Anmeldung unter

Telefon-Hotline:  0680 / 2414748

Wir brauchen Euch: PSK-Konto: 92.087.608, BLZ 60000

Recht auf freien Ausdruck der eigenen Geschlechtlichkeit 
ohne Diskriminierung und Diffamierung !

JedeR hat das Recht auf freie Wahl des eigenen Geschlechts 
und auf den uneingeschränkten Ausdruck aller geschlechtlichen 
Empfindungen. Geschlechtskonformität darf kein Kriterium 
für die Achtung oder Mißachtung von Menschen sein.

Das Verhalten und die Wahl der Kleidung sind persönliche 
Entscheidungen, die nicht mehr zu Diffamierungen im Beruf 
und im Alltag führen dürfen.

Recht auf freie Namenswahl !

In Österreich ist es nicht möglich einen Vornamen zu wählen, 
der dem staatlich zugewiesenem Geschlecht widerspricht. Wer 
offiziell einen anderen Vornamen führen möchte, muß davor eine 
Prozedur zur Personenstandsänderung durchlaufen. Das bedeutet 
die psychiatrisch beglaubigte Deklaration einer psychischen Störung.

Wer sein gelebtes Geschlecht in seinem Namen ausdrücken möchte, 
wird als krank angesehen, auch wenn es weder den Wunsch noch 
den Bedarf nach medizinischen Behandlungen gibt.

Wir fordern unverzüglich das Recht zur eigenverantwortlichen 
freien Wahl des Vornamens für alle, ohne den Zwang zu 
diskriminierenden medizinischen Diagnosen.



Für TransX-Mitglieder gibt’s die TransGender-Card
und mit ihr zwischen 5% und 15% Rabatt bei Anbietern 
von Kunst, Medizin, Kosmetik, Styling, Bartentfernung.
Genaue Informationen und Adressen: http://transx.at

Andere Operationen wie Adamsapfel- und Gesichtsknochenre-
duktion sowie Stimm- und Nasenkorrekturen verlangen keine 
Empfehlung durch Psychiaterinnen oder Psychotherapeuten, 
können aber aufgrund der speziellen Situation der PatientInnen 
und ihrer Lebensumstände als medizinisch notwendig erscheinen.

Die Anforderungen der SoC 7 an die Behandler von Transgenders 
sind wesentlich härter und umfangreicher als jene für die medizini-
sche Behandlung Transsexueller. Universitäre Studien, Fachkom-
petenzen und spezifische Fortbildungen werden erwartet. Da man 
nicht davon ausgehen kann, dass entsprechende Fachärztinnen 
weltweit über die aktuelle Entwicklung informiert sind, präsentie-
ren die SoC 7 auch ein Handbuch zu möglichen Behandlungen 
und deren Risken. Welche Hormonpräparate gibt es? Wie ist ihre 
Wirkung? Welche OP-Methoden kommen in Betracht? Welche 
postoperativen Gesundheitsuntersuchungen sind notwendig?

In Österreich tagt seit Jahren ein ExpertInnenstab über neue Be-
handlungsrichtlinien. Profilierte Personen, wenngleich Betroffe-
ne nicht einbezogen sind. Ihre Expertise ist aber offensichtlich 
schwach verglichen mit jener der 34-köpfigen Expertenriege von 
WPATH. Das weiß jedeR nach Betrachtung des SoC 7. 

Warum will man sich gerade für Transgenders in Österreich von 
der Globalisierung verabschieden? Nur um ein kleines Gremium 
am Leben zu erhalten? Brauchen Österreichs Experten eine ande-
re Behandlung? Warum erkennen wir nicht einfach die SoC 7 an?

Fragt sich
Euer TransX-Vorstandsteam

Programm

November 2011
Mo 07.11.  20 Uhr	 TransX-Villa-Abend
Hormontherapie
Probleme, Risken und Perspektiven der Hormonbehandlung. 
Welche Bedürfnisse haben Transsexuelle? Zu Gast: Fr. Dr. 
Ulrike Kaufmann, Hormonambulanz des AKH.

Mi 16.11.  20 Uhr	 TransX-Villa-Abend
Die neuen Behandlungsrichtlinien 
Die WPATH hat eine neue Version der Standards of Care ver-
öffentlicht. Eva Fels referiert die Grundzüge der neuen Behand-
lungsrichtlinie und die Abweichungen von der letzten Version.

Dezember 2011
Mo 05.12.  20 Uhr	 TransX-Villa-Abend
Die Schoolmates-Studie 
Über den homophoben Terror an SchülerInnen durch die 
MitschülerInnen und LehrerInnen: Welche Vorfälle gibt es? 
Wer sind die Opfer, wer die TäterInnen? Und was kann man 
dagegen tun? Mag. Wolfgang Wilhelm von der Wiener Anti-
diskriminierungsstelle für gleichgeschlechtliche Lebensweisen 
(WASt), stellt die in Italien, Spanien, Polen und Österreich 
durchgeführte Studie zum Bullying vermeintlich homosexu-
eller SchülerInnen vor. Ein Anlass um auch unsere Isolations- 
und Ausschlusserfahrungen der Schulzeit zu reflektieren. 

Mi 21.12.  20 Uhr	 TransX-Villa-Abend
Trans-X-Mas
Das schönste Fest für alle die während des Jahres zusammen 
getroffen sind und sich wiedersehen wollen. So schön trans*, 
dass sich sogar das Christkind die Anerkennung seiner 
eigenen Persönlichkeitsstörung wünscht. Die heiligen drei 
Königinnen kudern gleich mit! Buffetspenden willkommen.

Jänner 2012
Mo 02.01.  20 Uhr	 kein TransX-Abend
Prosit Neujahr!
Nach durchgefeierten Nächten entfällt der Villa-Abend.

Mi 18.01.  20 Uhr	 TransX-Villa-Abend
Intersexualitäten
Über das Leben mit angeborenem ambivalenten Geschlecht. 
Zu Gast: Wolfgang Rögner von der Klinefelter-Syndrom 
Selbsthilfe Österreich Ost.

Februar 2012
Mo 06.02.  20 Uhr	 TransX-Villa-Abend
Transgender Kulturschaffen: Nicole Foucher
Im höheren Alter hat Nicole ihr Geschlecht gewechselt und 
neu durchgestartet wie kaum eine andere. Wir präsentieren 
Filme und Fotoarbeiten mit Nicole von Vicki Kühn. 

Mi 15.02.  20 Uhr	 TransX-Villa-Abend
Die Zukunft von TransX  
und der Österreichischen Transgender Bewegung 
Wohin geht die Bewegung und wohin entwickelt sich TransX? 
Was wollen wir erreichen, nachdem der Operationszwang 
gefallen und die Akzeptanz für Trans* Lebensweisen 
hierzulande gravierend gestiegen ist? Solidarisches Handeln 
und Vernetzungen, soziale Bestärkung und Flüchtlingsarbeit, 
Interessensvertretung zwischen Kaugummi-BMI und der 
Bewegung für Depathologisierung, Aktivismus zwischen 
weltweiten transphoben Hass Verbrechen und globalisierter 
Queerness? Besonders herzlich eingeladen sind all jene die 
Lust haben, sich in Zukunft bei TransX zu engagieren.

März 2012
Mi 05.03.  20 Uhr	 TransX-Villa-Abend
Homosexuelle Transmänner
Chancen und Risken in der Schwulenszene. 
Oder: Wie wichtig ist den Schwulen der Schwanz?
Zu Gast: Marco Schreuder von den Grünen andersrum.

Mi 21.03.  20 Uhr	 TransX-Villa-Abend
Get up and Make-Up
Wie schminke ich mir den Bartschatten ab und ein 
freundliches Gesicht auf? Andrea Scheidl von Wilmas 
Schönheitsoase gibt Tipps zum „richtigen“ Schminken. 

April 2012
Mi 02.04.  20 Uhr	 TransX-Villa-Abend
Was ändert sich im Geschlechtswechsel?
Wie verändern wir unseren Körper und unser Verhalten? 
Wie sehr nehmen wir dabei auf die Erwartungen unserer 
Umwelt Rücksicht? Welche Geschlechtsrolle müssen wir 
wirklich erfüllen und welche Möglichkeiten können in 
Erfüllung gehen? Ein Abend zum Erfahrungsaustausch 
und zur Selbsterkenntnis. 

Mi 18.04.  20 Uhr	 TransX-Villa-Abend
Leben trotz Kirche 
Wie sehr schränken uns die Folgen von Gottes-Kaisertum 
und Austrofaschismus ein? Zu Gast: Vertreter der 
ökumenischen Arbeitsgruppe Homosexuelle und Glaube 
(HUG) die seit Jahren Menschen im Spannungsfeld 
zwischen eigener Identität, christlichem Glauben und 
klerikaler Homophobie unterstützt.


